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der moralischen Maßstäbe und Grundsätze der Arbeiter­
klasse unter Führung der SED zum Ausdruck.

Immer mehr wird dabei erkannt, daß die Teilnahme an 
dieser Massenbewegung das Verständnis für die Einheit 
von sozialistischer Intensivierung, wissenschaftlicher Ar­
beitsorganisation, Qualitätsarbeit, Disziplin und Sicherheit 
wachsen läßt. In stärkerem Maße ist die Erkenntnis ver­
tieft worden, daß es für die exakte Erfüllung der Aufgaben 
des Volkswirtschaftsplans notwendig ist, die Aktivitäten 
für vorbildliche Ordnung, Sicherheit und Disziplin fester 
mit der Erfüllung der Produktionsaufgaben zu verbinden 
und damit gleichzeitig die Entwicklung zu sozialistischen 
Persönlichkeiten zu fördern.

Kann man in diesem Zusammenhang auch von einer neuen 
Qualität der Wahrnahme der Verantwortung durch die 
Volksvertretungen und andere gesellschaftliche Kräfte 
sprechen?

Otto Lach:
Unbedingt. Fragen des Kampfes um Einhaltung und Festi­
gung der Gesetzlichkeit, um Durchsetzung von Ordnung, 
Sicherheit und Disziplin sind im Bezirk Karl-Marx-Stadt 
nicht mehr nur Aufgaben der Justiz- und Sicherheits­
organe. In der Arbeit der örtlichen Volksvertretungen und 
deren Organe werden jetzt beständig diese Fragen integra­
te behandelt; sie sind Bestandteil der gesamten staatlichert 
Leitung geworden. Das ist ein bedeutender Fortschritt, der 
sich erkennbar auf die Atmibsphäre in der Einstellung zum 
Recht im Bezirk auswirkt.

Die Arbeitsplanung des Bezirkstages und seiner ständi­
gen Kommissionen sieht regelmäßige operative Einsätze 
der Abgeordneten zur Beschluß- und Plankontrolle vor. 
Solche Einsätze werden gemeinsam mit allen Kommissions­
vorsitzenden vorbereitet, und auf diesem Weg wird auch 
abgesichert, daß Probleme der Gesetzlichkeit, Ordnung 
und Sicherheit einfließen. Für die Arbeit aller ständigen 
Kommissionen des Bezirkstages ist es zur Selbstverständ­
lichkeit geworden, diese früher als „Ressortang'elegenheit“ 
betrachteten Fragen in ihren Arbeitsplänen mit aufzu- 

. nehmen.
Der Vorsitzende des Bezirksvorstandes des FDGB berät 

schon seit langem regelmäßig mit verantwortlichen Funk­
tionären die Fragen der Ordnung und Sicherheit im Be­
zirk*. Die Ergebnisse dieser Beratungen fanden nicht nur 
in den Rechtskonferenzen des FDGB ihren Niederschlag, 
sondern trugen sehr wesentlich dazu bei, die Probleme 
der Ordnun^ind Sicherheit immer mehr zum Bestandteil 
des sozialistischen Wettbewerbs zu machen. Vor wenigen 
Tagen erst konnte ich mich selbst davon überzeugen, wie 
zielstrebig an die Lösung dieser Aufgabe auch im VEB 
Möbelstoff- und Plüschweberei Hohenstein-Emstthal her­
angegangen wird.

Die neue Qualität zeigt sich beispielhaft in den Initia­
tiven der Horizontalbohrer des Stammbetriebes Karl-Marx- 
Stadt des VE Werkzeugmaschinenkombinats „Fritz Hek- 
kert“ und der „Bewegung 1 000“ der Bauleute des VE 
Wohnungsbaukombinats „Wilhelm Pieck“. Von diesen fort­
geschrittenen Kollektiven wurde der Kampf um die Plan­
erfüllung auf der Grundlage vorbildlicher Ordnung, Diszi­
plin und Sicherheit neu belebt durch solche Forderungen 
wie: tägliche Planabrechnung und hohe Qualitätsarbeit, 
reibungslose Schichtübergaben, Anwendung der Bassow-In- 
itiative, volle Nutzung der Arbeitszeit und vorbildliche 
Arbeitsdisziplin. Sie setzten neue abrechenbare Maßstäbe 
im Wettbewerb und beweisen durch die. Ergebnisse, daß so 
zugleich Produktionssteigerungen möglich sind. Auf diese 
Weise den Wettbewerb zu führen stellt natürlich unabläs­
sig hohe Anforderungen an die Leiter und alle Werktäti­
gen, erfordert bewußte Anwendung aller Gesetze und deren 
schöpferische Umsetzung, ideenreiche Arbeit und eine kri­
tische Haltung, Unversöhnlichkeit gegenüber Mängeln, Dis­
ziplin- upd Rechtsverletzungen.

Verläuft denn nun aber der Prozeß der Einordnung von 
Rechtsfragen in die tägliche Arbeit überall gleichermaßen 
gut?
Otto Lach:
Die Entwicklung im Bezirk ist noch unterschiedlich. Uns 
ist eine ausgezeichnete Arbeit vom Rat des Kreises Aue 
durch die operative Arbeit der Ständigen Kommission Ord­
nung und Sicherheit des Kreistages b’ekannt geworden. 
Zum Beispiel gibt es im Bereich Wismut-Handel ein kon­
kret ausgearbeitetes Kontrollsystem, das bis in die letzte
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Verkaufsstelle durchgesetzt wird. Vor allem gibt es dort 
nicht schlechthin Anweisungen, sondern die Leiter befassen 
sich durch Anleitung und Schulung mit allen Mitarbeitern. 
Zur Erhöhung von Ordnung und Sicherheit werden mate­
rielle Zielsetzungen vorgegeben. Auch im Zusammephang 
mit der Jahresendprämie werden die Fragen der Einhal­
tung von Ordnung und Sicherheit und hierzü entwickelte 
Initiativen berücksichtigt. Überhaupt möchte ich sagen, daß 
Ordnung und Sicherheit im Bereich unseres sozialistischen 
Handels einen guten Aufschwung genommen haben. Da­
hinter steht die vorbildliche politisch-ideologische Arbeit 
der Fachabteilung des Rates des Bezirks, vor allem aber 
auch der Bezirksdirektion der VE Handelsorganisation.

In anderen Betrieben, wie z. B. des Bauwesens oder der 
bezirksgeleiteten Industrie, ergibt sich aber die Notwen­
digkeit, die Probleme der Gewährleistung von Ordnung 
und Sicherheit neu zu durchdenken, aus den Erfahrungen 
der Fortgeschrittenen zu lernen und ohne bürokratischen 
Aufwand diesen Fragen in der gesamten Leitungstätigkeit 
und im sozialistischen Wettbewerb ständig Aufmerksam­
keit zu schenken.

Operative Einsätze bestätigen uns, daß das Interesse 
der Werktätigen an der weiteren Entwicklung und Durch­
setzung unseres sozialistischen Rechts gewachsen ist und 
weiter wächst. Hier drückt sich die Übereinstimmung per­
sönlicher Interessen und gesellschaftlicher Erfordernisse


